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Amtliche Aekanntmachungcn.

Calw,

Auswanderung.
Dorothea Christiana Bäuerle  von

Althengstett wandert nack Turlach im
(Kroßherzogthum Baden aus , nachdem sie
die verfassungsmäßige Bürgschaft gestellt,
auch wegen Bezahlung etwaiger Schulden
Sicherheit geleistet hat.

Den 5 . September 1804.
K > Oberamt.
Schippert.

Forstamt Altenstaig,
Stammholz- Verkauf

Freitag,  den 16 , d . M .,
Morgens 10 Uhr,

in Enzklösterle,
Revier Enzklösterle:

aus dem Langenhardt 4 . und 8 .:
1553 Stück Lang - und Klotzholz;

Revier Simmecsfeld:
aus dem Kienhärdtle 1.:

457 Stück Lang - und Klotzholz.
Altenstaig , 1. September 1864.

K . Forstamt,
Holland.

Revier Naislach.

lieber die Reinigung von 1400
Ruthen alter Gräben

in den Distrikten
Bruckmiß und Nlterhau

wird am
Montag,  den 12 . d , M,,

Morgens 8 Uhr,
auf meinem Arbeitszimmer ein Akkord vor¬
genommen.

Den 5 . September 1864.
K . Reviersörster

S ch laich.

Wohnungs - Gesuch.
Unter Garantie der Armenpflege für

Bezahlung des Miethzinses suche ich für
eine Familie eine Wohnung um mäßigen
Preis,

Calw , 6 , September 1864,
2 )1. Armnrpfleger Baither.

Emberg.

Holz - Verkauf.
Montag,  den 12 , September,

werden von der Gemeinde
I 8 V4 Klafter sorchenes Scheiterholz aus

dem Gemeindewald , am sogenann¬
ten Brunnenwiesenweg sitzend, ,

im öffentlichen Aufstreich an den Meistbie¬
tenden verkauft . Die Verhandlung , zu wel¬
cher Käufer freundlich Ungeladen sind , be¬
ginnt Vormittags 9 Uhr auf hiesigem
Rathhaus.

A . A . des Gemeinderaths:
^Schultheiß I . F . Rentschler.

Anßcramliichc Gegenstände.
Den

tobt . S 'chnttheißcnämtern
empfehle zu gefälliger Abnahme:

Tabellen zu einem„Verzeichniß der
sich im Ort anfhaltenden benrlanbten

Soldaten",
Licgcnschafts-Verkauss-Protokollc,

Holzvcrkanfs-Protokolle,
Rug-Protokolle,
Straf-Rcgister,

Scortations-Anzeigen,
Zahlungs-Besehle

rc. re. re.
A . Oelschläger.

Anstatt Bäcker Widmann  backt näch¬
sten Sonntag  und die Woche über frische
Laug en bretzeln Bäcker Heugle.

Die Calwer Kirchenregister vom
Jahre 1756 bis 1786

werden zu kaufen gesucht von
der Redaktion.

Calw,
Unterzeichnete empfiehlt eine frische Sen»

dring feinstes wafferhelles acht pensyloanischcs

Erdöl,
sowie alle Sorten Seife und Lichter,

Seifensieder Bceri 's  Wiw.

Calw.
Bei gegenwärtiger Gebrauchszeit em¬

pfehle ick meinen Vorrath von

Flanderpflügen
jeder Gattung und Siärke , wie auch ame¬
rikanische Wendepfilikge mit gespaltenen
Riestern . Dergleichen sind sämmiliche ein¬
zelne Pfiugtheilc zu allen Sorten Pflügen
bei mir zu haben.

2 )1. Schmied Bätzner.

6 )5 . Pforzheim,

Rührer Steinkohlen,
frische gute Maare,  verkaufe fortwährend
zu den billigsten Preisen.

Pb . I . Häusermann,
große Gecderstraße Nr . ,224,

2 ) 1. ' Calmbach.

Ein braver Knecht,
der die Bebandlung der Wiesen und drS
Rindviehs versteht , findet sogleich eine Stelle
bei Fr . Keppler,

Stuttgart.
Empfehlung von Brillen , Lorgnetten,

Operngläsern , Fernrohren , Loupen , Reiß¬
zeuge , Wasserwaagen , Barometern , Ther¬
mometern , Areometern mit und ohne Ther¬
mometer für alle Flüssigkeiten , als : Wein,
Most , Branntwein , Alkohol , Aether , Schwe¬
felsäure , Laugen , Soolen , Essig , Milch,
Bier ; Sachrometcr nach Kaiser für Bier und
Bierwürze rc., ferner Wasserstandsröhre»
gut gekühlt , in allen Dimensionen . Sämmt-
liche Gegenstände werden bei mir angefer¬
tigt und verkaufe ich solche en Detail und
en gros zu den billigsten Preisen . Beson¬
ders mache ich ein geehrtes Publikum auf
meine feinen , richtig geschliffenen Angen¬
gläser aufmerksam , mit dem Bemerken , daß
ich durch langjährige Erfahrung in den
Stand gesetzt bin , für jedes Auge das pas¬
sende Glas herauszufinden.

Reparaturen aller in mein Fach gehö¬
riger Gegenstände werden genau nach Wunsch
schnell und billig besorgt.

Aug . Hetschel,
Optiker und Gtaskünstler.

Eberhardsstr . 49.

ßen Auswahl von
MannSkleivern habe ich auch kleine Kna-
benkleidle und eine Parthie noch ganz gute
Hemden für 12 — l5Jährige , ein steinernes
C' isigfäßle , 9 Maas hallend , 1 Wickeltisch
und im Auftrag einen noch neue » Markl-
stand , 1 Tuchmacher -Webstuhl , eine Zeltel-
rahme , einen noch neuen Spuhltrog und
einen zweirädrigen Handkarren zu verkaufen.

Rank,  Verkäufer,

1200 — 1500 fl. Pflcggcld
hat gegen gesetzliche Sicherheit auf einen
oder mehrere Posten zu 4 °/ « auSzuleihen

Michael Pfrommer,  Bauer,
3 ) 1. in Welte,ischwänn.



Reisende und Auswanderer nach Amerika und Australien
befördert jede Wecke mit Dampf - und S gelschiffen billigst der von K . Ministerium des Innern bestätigte Agent res res . Notars

C . Stählen  in Heilbronn AkelH.
Gelder von und nach Amerika werden billigst besorgt.

Lebensversicherungsbank für Deutschland in Gotha.
Versichcrunstsbestand am 1. September 1864 45,259000 Thlr.
Effektiver Fonds am 1. September 1864 . 12,360000 Thlr.
Jahrescinnahme Pro 1863 . . . . . 2,038557 Thlr.

Neben der in dem großen Umsange und der ffoliden Belegung des vorhandenen
Fonds liegenden nachhaltigen Sicherheit  gewährt die unverkürzte Vertheilung der
Ueberschüsse an die Versicherten — in diesem Jahre mit 37 Proz , im künftigen
mit 38 Proz . der bezahlten Prämien — möglichste Billigkeit  der Versicherungspreise.

Versicherungen werden vermittelt durch
Fcrd . Georg « in Calw.
Jakob Haist in Freudenstadt.
Apotheker C Oeffinger in Nagold

Ein geordnetes Mädchen,
das in den HaushaliungSgeschästen erfah¬

ren ist und gut kochen kann , findet sogleich
eine gute Stelle ; wo ? sagt die Red . d. Bl.

Einen Kastenoftn
mit eisernem Aufsatz hat zu verkaufen

Reißer,  Gärtner.

Der Unterzeichnete hat Z jh „, entbehrlich
gewordene

zu verkaufen , fehlerfrei , zu jedem Dienst
tauglich , namentlich der eine ein guter Ein-
spänner . Lohnkutscher Morof.

2 )2 . Wilrbad.
Ick habe

4 schöne Zugpferde
zu verkaufen oder gebe zaucb
solche auf bi Monate m Mieibe.

I Wacker  zur Hohwiese.

Calw. Frucht -Preise am 3 . September 1864.

Getreide-

Gattungen.

Po¬
riger
Rest.

Ctr.

Nene
Zu¬
fuhr

«ctr

Ge-
sammt-
Bekrag.

Ctr.

Hcu-
tiqcr
Ver¬
kauf.
Ctr.

Im
Rest
gebt

Ctr.

Höchster
Preis.

it. l kr.

Mittel-
PeciS.

fl j kr.

Niederster
Preis.

fl. j kr.

Perkanfs-
Summe.

fl. skr.

C>e,zcu
rflze»
schni!
mehr
tr.

dciwo
Durflr-
tsvrcie

we-
fl"
kr.

Weizen - - - — _ -

Kernen 26 643 669 40 l 268 5 40 5 18 4 42 2127 30 — 45

Roggen — — — — — — — .- — — — — -

Dinkel , alter 6 456 462 41° 44 4 12 3 54 3 43 1635 34 - 14
— neuer 5 2l3 213 197 21 3 42 3 35 3 27 706 24 — 15

Haber , aller , 2 101 103 53 50 4 15 4 6 3 54 217 57 — 19
— neuer — 203 203 189 14 3 30 3 8 3 592 24 — —

Summe . 39j16l6s 1655 1258 ! 397 5279j49

Brodtaxe nach dem bisherigen Tarif : 4 Pfd. Kerucnbrod 14 kr., dio schwarzes 12 kr
1 Kreuzerweck soll wäge » 5V « Lolh . Skadtschulibeißenamt

Tagesereignisse.
— Wildbad , 3 . Sept . ' In Folge der Mhlen Witterung in

voriger Woche hat sich zwar unser Bad etwas früher entleert als
sonst , im Allgemeinen können wir aber über die Frequenz dessel¬
ben nickt klagen , denn die Kurliste von diesem Jahr differirt gegen
das vorjährige nur um ea . 50 Personen . (Schw . Ehr .)

— Stuttgart,  6 . Sept . Ihre Majestäten der König und
die Königin sind gestern Nachmittag in erwünschtem Wohlsein von
Ostende zurückgekehrt . — Am Donnerstag werden sich II . MM.
zur Feier des auf den 11 . Sept . fallenden Geburtsfestes I . M.
der Königin Olga nach Friedrichshafen begeben , wo am Samstag
den 10 . Sept . der Kaiser und die Kaiserin von Rußland eintref-
fen . I . M . die Königin Mutter traf gestern , von ihrem Som¬
merausenthalt in Friedrichshafen znrückkehrend , bald nach 12 Uhr
hier ein.

— Stuttgart.  Wie die Sage geht , so hat das Ministerium
des Innern bezüglich der durch die Hundswuth gebotenen Aus¬
arbeitung und Vorlage eines neuen Gesetzes über die Besteurung
der Hunde die Initiative ergriffen und das Erforderliche beim
Finanzministerium veranlaßt . Es würde demnach eine Erhöhung
der seitherigen Taxe um das Doppelte eintreten , so daß in der
ersten Klasse Hunde , wie etwa die der Schäfer , 2 fl., in der 2.
Klasse Hunde , um des Gewerbes willen , 4 fl. und alle übrigen
(Luxus ) - Hunde aber in der dritten Klasse 8 fl. zu zahlen hät¬
ten ; das Alter des Hundes , in welchem die Verpflichtung zur
Anzeige desselben behufs der Versteuerung eintritt , würde aus 6
Wochen herabgesetzt werden . Die Vermehrung der Hunde in Len

Frrrcht-Mittelprei se
ans auswärtigen Schrannen.

N ag o l v, 3 . Septbr . Weizen 5fl . 24 kr.
Kernen - fl. - kr. Dinkel 3 fl. 19 kr.
Roggen 4 fl. 30 kr. Gerfl : 3 fl. 57 kr.
Haber 3 fl . 49 kr.

Freuden  sta dt , 27 . Aug . Weizen
5 fl. 49 kr. Kernen 5 fl. 57 kr. Dinkel
— fl — kr. Roggen 4 fl . 24 kr- Gerste
4 fl. 24 kr. Haber 4 fl. 45 kr.

Hellbronn,  3 . Sept . Weizen — fl.
— kr. Kernen 5 fl. . 13 kr. Dinkel 3fl.
50 kr. Roggen — fl. — kr. Gerste 3 fl.
t9 kr. Haber 3 fl 22 kr.

Nlm,  3 . Sept . Kernen 5 fl.
33 kr. Roggcn 4 fl. 16 kr. Gerste 3 fl.
z2 kr. Haber 3 fl. 30 kr.

letzten 10 Jahren soll aber auch nahezu 15,000 betragen , was
vorzugsweise auf Rechnung der zunehmenden Hundeliebbaberei
der Mittlern und untern Volksklassen in Folge guten Verdienstes
zu nehmen wäre . Noch werde ein gestellter Antrag , wonach , wie
in Baiern . künftig Hunde bei Strafe nicht mehr in Wirthschafts-
lokale gebracht werden dürfen , in ernste Erwägung gezogen wer¬
den . Das fragliche Gesetz wird mit dem Etat bei den Ständen
zur Berathung kommen . (N . Tb .)

— In Geislingen  wurde am 4 . September das Fest der
Einweihung der neuen Turnhalle und des damit verbundenen
Steigerhauses für die hiesige Feuerwehr gefeiert . Hr . Direktor
v . Klumpp aus Stuttgart zeichnete in einer lichtvollen Rede den
neuesten Stand der Turnerei und sprach am Ende den Gemein¬
debehörden die Anerkennung der Staatsregierung für die Opfer¬
willigkeit in Herstelluug der ersten in Württemberg bestehenden
Gemeindeturnhalle aus . Hr . Helfer Barth daselbst setzte in einem
längeren Vortrag die Vorzüge des Turnens nach seiner geistigen,
sittlichen , religiösen und ästhetischen Ricktung auseinander und dankte
Allen , die zu Herstellung jener schönen Halle mitwirkten.

— Zu dem oberschwäbischen Festschießen , das am 4 . Sept . be¬
gonnen , sind eine große Anzahl von Ehrengaben , worunter eine
seidene Fahne in den schleswig -holstein ' schen Landesfarben mit dem
gestickten Wappen der Herzogtümer , eingetroffen . Die freie Her¬
gabe besteht in 600 st', welche Summe aus folgende Sckeiben
vertheilt ist : Vaterland 225 fl., Turnerscheibe (auf welche auch die
Mitglieder der Jugendwehren zu schießen berechtigt sind ) 125 fl,
Hauptscheibe 150 fl. und Kranzscheibe 100 fl. (Schw . M .)



— Aus Baden , 30 . August . Auf den Erlaß des großh . Mi¬
nisteriums des Innern vom 11 . August in Sachen des Hirten¬
briefs vom 19 . Juli hat das erzbischöfliche Ordinariat unterm
2s d . M . eine Erwiederung gegeben , welche im „ Mainzer Journal"
fünf Spalten aussüllt . Sie schließt mit folgender Drohung : „ Gerne
wollten wir zu jedem Frieden die Hand bieten , wenn er uns nur
nicht die Nothwendigkeit auferlegte , unsere Pflicht zu verletzen.
Diese müssen wir auch gegenüber dem Gesetze erfüllen . Wenn
die großh . Regierung hingegen „ mit den ihr zu Gebot stehenden
gesetzlichen Mitteln " einschreiten würde , so werden wir die Rechte
der Kirche mit rechtlichen und moralischen Mitteln nach Kräften
vertheidigen . So wird es mit der Hilse Gottes , auf die wir ver¬
trauen , nicht möglich werden , die gänzliche Erschütterung der kirch¬
lichen Autorität herbeizuführen ."

— Meßkirch,  30 . Aug . Auch eine Antwort auf den Hirten¬
brief ! Heute ging eine Adresse hiesiger Katholiken an das erzbi¬
schöfliche Ordinariat ab , mit dem Berlangen , zu allen ferneren
Entschließungen in der Schulfrage und anderen derartigen streiti¬
gen Angelegenheiten vorher die Zustimmung einer durch die Kir¬
chengemeinden frei gewählten Priester - und Laiensynode einzuholen.
Obgleich sich Niemand verhehlte , daß für den Augenblick wohl kein
Erfolg erwartet werden dürse , so muß eben doch einmal heraus¬
gesagt werden , daß man sich nicht länger von Freiburg aus wie eine
willenlose Heerde behandeln lassen will , und darum tväre es wün-
schenswerth , wenn das hiesige Vorgehen allgemeineNachahmung fände.

— Karlsruhe,  4 . Sept . Die Manöver , welche das großh.
Armeecorps im Laufe dieses Monats aussühren sollte , werden
nach Entschließung des Großherzogs in diesem Jahre nicht statt¬
finden , weil die Gesundheitsveihältnisse der betreffenden Gegenden,
namentlich die in einigen Orten vorkommende Rotzkrantheit unter
den Pferden , die Concentrirung der Truppen , insbesondere von
berittenen Waffen , nicht räthlich erscheinen ließen.

— Baden, 4 . Sept . Aus ziemlich zuverlässiger Quelle ver¬
lautet , es habe der Kaiser von Rußland hieher anzeigen lassen,
der König von Preußen möge seinen Aufenthalt in Baden nicht
abkürzen , um ihn , den Kaiser , in Berlin zu sehen , sondern er
werde ihn in Baden ohne Verzug begrüßen.

— Frankfurt,  2 . Sept . Für Schleswig -Holstein ist eine Sen¬
dung aus Kalifornien im Betrag vom ca . 13600 fl eingetrcffen;
eine weitere , darunter 1000 fl. aus Saeramcnto , wird Nachfol¬
gen , der weitaus größte Theil des jetzt übersandten Betrags ist
in San Francisco zusammengekommen , nur etwa 6 — 700 fl . find
aus dem Innern Kaliforniens . Diese eine Stadt im fernen We¬
sten hätte also ungefähr viermal so viel an freiwilligen Steuern
für Schleswig -Holstein aufgebracht , als Las ganze große Oesterreich.

— Lindau.  3 . Sept . Ten Anwohnern des Bodenseegestadcs
und den Bewohnern der Umgegend , welche neugierig .sind , die
kais . russische Familie während ihrer Anwesenheit in Friedrichshafen
zu sehen , wurde nach der „ A. A . Z " , heute eine eigenthümliche
Ueberraschung bereitet . Im hiesigen „ Tagblatt " macht nämlich
das hiesige Bezirksamt , auf Requisition des königl . württ . Ober¬
amts Tettnang , bekannt : daß vom Anfang ides Monats Sept.
auf unbestimmte Zeit eine strengere Handhabung der Femdcnpolizei
in Friedrichshofen stattfinden wird , und zwar in der Art , daß
Niemand vom See aus dort auslanden , oder von der Landseite
her Friedrichshafen passiren darf , der nicht einen ordnungsmä¬
ßigen Reisepaß , oder eine Paßkarte vorweisen kann . Diese Ver
ordnung dürfte , abgesehen von den Neugierigen , den Geschäft-
treibenden der angrenzenden Staaten , welche in Friedrichshasen
zu thun oder dasselbe zu passiren haben , sehr unverhofft und un¬
willkommen erscheinen.

— Wien,  5 . Sept . Das Zeitungsgerücht von einem neuen
Bundesreformplan und einem Berliner Fürstentag ist vollständig
erfunden . — Wie der „ Botschafter " meldet , suchte Hannover um
österreichische Vermittlung bezüglich der Rendsburger Angelegen¬
heit nach , und ist ein Schiedsgericht in Aussicht gestellt.

— Wien,  6 . Sept . Die Fricdensverhandlungen wurden heute
wieder ausgenommen , da von beiden Fachkommissionen die mili¬
tärische ihre Vorlagen beendet , die finanzielle die ihriqen nahezu
vorbereitet haben.

— Wien,  1 . Sept . Bei der heute stattgesundenen Secienzir-

hung der österreichischen 1864r 100 fl -Loose wurden folgende lO
Serien a 100 Stück Loose gezogen : Serie 814 922 1082 1752
2060 2410 3130 3280 3542 und 3745 und fielen bei der als¬
bald vorgenommenen Gewinnziehung auf folgende Loose die bei-
gcsetzten hohen Prämien : Serie 3745 Nr . 36 200,000 fl , Serie
1082 Nr . 61 25,000 fl.. Serie 3542 Nr . 62 15,000 fl., Serie
3280 Nr . 94 10 .000 st., Serie 2060 Nr . 93 und Serie 3130
Nr . 29 je 5000 fl., Serie 1752 Nr . 35 , Serie 2416 Nr . 35
und Serie 3280 Nr . 58 je ä 2000 fl., Serie 3280 Nr . 60 , Se¬
rie 3542 Nr . 35 , Serie 3745 Nr . 47 , Serie 3745 Nr . 14,
Serie 1082 Nr . 51 je s 1000 fl. Von der älteren Staatsschuld
wurden Nr . 147 und Nr . 183 gezogen.

— Berlin,  3 . Sept . Der „ Äreuzzeitung " wird aus Wien
unterm 1 . geschrieben , daß die dortigen diplomatischen Kreise da¬
rauf gefaßt sind , daß die Friedenskonferenzen keineswegs eine bal¬
dige Fortsetzung erhalten , oder , wenn fortgesetzt , in kurzer Frist
werden unterbrochen werden . Ten Aufschub verursachte Däne¬
mark , das , da an den territorialen Friedensbedingungen nichts
abzuhandeln , sich mit größter Zähigkeit auf die finanzielle Frage
werfe und in der Meinung , nichts mehr verlieren zu können , mit
Abbrechung der Verhandlungen und Kündigung des Waffenstill¬
standes drohe . Tie Correspondenz bemerkt dazu , daß diese Be¬
rechnung falsch sei, indem Dänemark mindestens das bereits er¬
oberte Jütland noch verlieren könne . (Fr A)

— Kiel,  2 Sept . Es wird lebhaft für das Zustandekommen
einer schleswig - holsteinischen Beamten -Versammlung agitirt , welche

!erklären soll , daß die Beamten Schleswig - Holsteins an dem
! Staatsgrundgesetze festbalten , jeder anderweitigen Ordnung der
Dinge aber , möge diese in verhüllter oder unverhüllter Form aus¬
treten , ihre Zustimmung verweigern . — 5 . Sept . Beabsichtigte
Vorlesungen des Professors Baumgarten find aus Veranlassung
des Herrn v . Zedlitz verboten worden . Die Universitäissachen
werden gemeinschaftlich durch die Behörden beider Herzogthümer
behandelt Das Ereigniß macht großes Aussehen.

Schweden . Stockhol  in . Nach einem schwedischen Provin¬
zialblatt hat ein Komminister Turnblad in Smaaland einen Sil¬
berberg entdeckt , der reiche und mächtige Erzadern enthalten soll,
in welchen sich auch Gold oder Kupfer befindet . Man hat ge¬
diegenes Silber aus dem Erz zu Tage gefördert und glaubt , daß
dort sehr gewinnbringende Minen betrieben werden könnten.

. Nach einer unter den Bewohnern - er Gegend gehenden Sage soll
früher in der Gegend eine Silbergrube von einigen Holländern
.bearbeitet worden sein und es war diese Sage , welche den Kom-
; minister Turnblad veranlaßt , Nachforschungen anzustellen . Die
Proben des gefundenen Silbererzes sind zur weiteren Untersuchung
an die schwedische Münze gesandt worden.

! England . London,  3 . Sept . Laut amtlicher Bekannt-
i machung fielen in vergangener Woche 25 Schiffbrücke an den
!britischen Küsten vor , was die Totalsumme derselben für die ver¬
gangenen acht Monate dieses Jahres auf 1094 stellt . Diese Ziffer

!gilt nur für Unfälle obiger Art innerhalb des Wassecbcreiches
unserer Küsten und begreift nicht solche , die Schiffen unter briti¬
scher Flagge sonsten auf den Weltmeeren passiren . Unter unseren
Seefahrern hier macht sich das etwas unheimliche Gefühl geltend,
als wenn die große Zahl von Handelsschiffen , von welchen ver-

^mutbet worden , daß sie im indischen und chinesischen Archipel Opfer
.der Stürme geworden , eigentlich ein schrecklicheres Schicksal ge-
ihabt haben , nämlich von Piraten eskamotirt zu sein , die bekannt¬
lich „keinen Mund , der davon melden könnte " , am Leben belassen,

gestern lief hier wiederum die Nachricht ein , daß ein großes bri¬
tisches Schiff von malayischen Piraten überrumpelt und nach Nie-
dermetzlung von Offizieren und Mannschaft den Flammen über¬
geben wurde . ( St .-A .)

Frankreich . Paris,  3 . Sept . Die „ France " meldet : „ Dem
Vernehmen nach hat General v . Roon , der preußische Kriegsmi¬
nister , welcher den großen Manövern im Läger bei Chalons bei¬
wohnte , von seinem Souverän den Auftrag erhalten , dem Kaiser
Napoleon den Wunsch , der demselben bereits vor einiger Zeit
vom Könige Wilhelm kund gethan , zu wiederholen , falls der kai¬
serliche Hof den Plan , Lothringen zu bereisen , ausführe , mit ihm
am Rheine zusammenzutreffen ." — Ein Correspondent der „ Jndep



Belg ." bringt folgendes Zwiegespräch : G -ucral v. Roon , preu¬
ßischer Kriegsminister , hatte dem Marschall Herzog von Magenta
seine lebhaile Anerkennung über die Präcinou , das Ensemble wie
über die erstaunliche Raschheit und Sicherheit , womit alle Manöver

ansgeführt worden , ausgesprochen ; die Corps hätten alle mit dem
Aplomb älterer Truppen manövrirt . „ Ich danke Ew . Exccllenz " ,
cutgegnete Mac Mähen , „viele unserer Soldaten sinv Rekruten
von der Reserve , die nnr erst drei Monate Dienstzeit hatten ; indeß
in Frankreich ist dieser Zeitraum selbst für die jüngsten Leute
ausreichend , um ihren Altgedienten uachzukommcu ." — Die offi¬
ziösen Blätter erheben Lobpreisungen über die preußische Polin!
in der Frage des Handelsvertrags . Sie heben gleichzeitig hervor,
„daß man dem Berliner Kabinete die Gerechtigkeit widerfahren
lassen müsse , sich strenge und loyal aus dnn Boden des franzö¬
sisch-preußischen Handelsvertrages gehalten zu haben ." Sind wir
gut unterrichtet , so fürchtet Drouyn de Lhuys , daß Preußen doch
endlich dem Wiener Kabinete Zugeständnisse machen werde , und
deßhalb müssen seine Organe in der Laaespresse es als etwas
ganz Undenkbares erklären , daß Preußen seinen Verpflichtungen
gegen Frankreich untreu zu werden beabsichtige . Uebrigens soll
km auswärtigen Amt erklärt worden sein , daß Frankreich in jedem
Falle auf der strengsten Einhaltung des mit ihm abgeschlossenen
Vertrages bestehen werde . - - 4 Sept . Ter Temps glaubt zu
wissen , daß eine Zusammenkunft des Kaisers mit dem König Wil¬
helm nicht stattfiuden werde , da das Projekt einer Reise nach Loth
ringen längst ausgegebcn sei.

Italien . Turin , 3 . Sept . In Folge der massenhaften
Verhaftungen im Venetianischen sind hier viele Flüchtlinge ange¬
kommen . Man freut sich daraus , daß Oesterreich vielleicht deß-

wegen mit der ital . Regierung anbinden will . Wären die Rekla¬
mationen des Wiener Kabinets in drohendem Ton gehalten , so

könnten daraus Verwicklungen entstehen , die man in Italien mit
Vergnügen sehen würde . — Von Spanien wird man aus Grund
eines Vertrages von 1857 die Auslieferung des Banditen Crccco
verlangen . — 5 . Sept . Der Bandensührer Croeco (der in Rom
in den Händen der römischen Gensdarmen war ) bat , mit einem
spanischen Paß versehen , sich in Civita -vecchia aus einem spani¬
schen Dampfer sinngeschifft.

Unterhaltendes
Ein tapferer Mann.

ErJlgnug von Friere. Friede iw.

Paul unwillig , zog ein Pistol hervor und wollte der davon schlei¬
chenden Gestalt Nacheilen. Anna hielt ihn zurück.

„Du bist in Freundes Land, " rief sie.
„Um so mehr sollte ich gegen Spione und Lauscher gesichert

sein . Nickt zum zweiten Male soll er mir ungestraft in dieser
Weise entgegen treten "

Anna drängte ihn , sie zu verlassen und in das Schloß zu eilen.
„Morgen früh werde ich hier im Parke sein, " flüsterte sie ihm
noch zu , als er sie zum Abschied noch einmal in die Arme schloß.

Paul schwang sich auf das Pferd und ritt schnell dem
Schlosse zu.

(Beängstigt , eilend folgte ihm Anna . Nock hatte sie des
Schlosses Thor nicht erreicht . Ein Mann trat ihr entgegen —
es war Volii . Sie wollte , da sie ihm nicht ausweichen konnte,
an ihm vorüber eilen , er blieb indeß stehen und redete sie an.

„Ich glaubte den Herrn Grafen zu treffen " , sprach er , „ er
ist verreist , wie ich höre . Wann wird er zurückkehren ? "

„Ich weiß es nicht " , erwiederte Anna unruhig . Es war ihr
peinlich , mit diesem Menschen sprechen zu müssen.

„Und sie fürchten sich nicht , so spät allein außerhalb des
Schlosses spazieren zu gehen ? " wandte er das Gespräch auf einen
anderen Gegenstand.

„Weßhalb fürchten ? " entgcgnete Anna.
„Es streifen oft Soldaten von den im Thale liegenden Trup¬

pen aus diesen Höhen umher . Die schöne Lage des Schlosses hat
schon Manchen hierher gezogen . So eben begegnete mir der Oberst
Wukossovictz , dock ich glaube , der ist ja Gast aus dem Schlosse
und Hie haben ihn in Mailand kennen gelernt ."

Anna trat unwillkürlich erschreckt einen Schritt zurück . In
des Advokaten Gesicht bemerkte sie ein spöttisches Lächeln . Wo¬

her wußte dieser Mensch , was sie als Geheimniß Allen verborgen
wähnte ? Sie bedurfte ihrer ganzen Kraft , um sich zu sammeln
und ihre Bestürzung zu verbergen . Einem weniger scharf beobach¬
tenden Auge gegenüber würde ihr dieß auch gelungen sein.

„Ich habe den Oberst in Mailand kennen gelernt " , entgeg¬
nen sie mit möglichster Ruhe und Kälte . „ Wodurch Sie das er¬

forscht haben , weiß ich nicht . Jedenfalls werde ich meinen Vater
bitten , Ihnen sein Gebiet zu betreten zu untersagen , damit Sie
nicht als Lauscher das Schloß umschleichen . "

„Ter Herr Graf wird das nicht thun , weil ich durch Ge¬
schäftsverhältnisse mit ihmZverbunden bin " , erwiederte der Advokat
mit seinem widerwärtigen Lächeln . (Forts , folgt .)

(FortteNnng.)

Arm in Arm und plaudernd stiegen sie langsam zum Schlosse ^Nötigen über Preis n . (Uetvicht der verschiedenen Ectreidegot-

hinan . Paul hatte sein Pferd ruhig stehen lassen und Anna Willigen Nachdem Schrannen - Ergclmiß vom 3 . Sept . 1864.
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.So
erinnerte ihn daran.

„Ha , Hai Ich habe es nickt vergessen " , rief er heiter,
wie ich Pfeife , kommt es ."

Nur leise pfiff er und gleich darauf kam das junge Thier
wild und hastig den Berg herausgesprengt . Anna wollte ängst¬
lich zur Seite treten ; Paul hielt sie indeß an der Hand zurück
„Bleib, " sprach er , „das Thier ist zahm wie ein Lamm . Im
wildesten Laufe wird cs vor uns enthalten , und wenn Du be¬

fiehlst , soll es vor Dir nicderknicn ."
Das Pferd hielt , Wie er gesagt , dicht vor ihnen still und

auf ein Zeichen von ihm kniete es folgsam nieder . Anna trat
an es heran und streichelte seine Mähne.

„Ein schönes Thier, " sprack sie.
„Und treu wie nur ein Freund sein kann " , fügte Paul hinzu.

„Man will Len Thieren keinen Verstand zugestehen . Das Pferd
besitzt mehr Verstand , Klugheit und Anhänglichkeit , als mancher
Mensch . Es würde kein Futter mehr annehmen , wenn es von
mir getrennt würde , und ich habe ihm Anstrengungen zugemuthet,
wie wobt kein Anderer thun würde . Es ist jetzt , als ob dieß
Thier nothwendig zu meinem Leben gehöre ."

Eine dunkle Gestalt husckte in diesem Augenblicke durch das
Gebüsck zur Seite . Anna bemerkte sie zuerst und glaubte , den
Advokaten in ihr zu erkennen . Erschreckt wand sie sich aus
Paul ' s Armen.

„Es war der Advokat, " flüsterte sie ihm zu.
„So will ich ihm das Lauschen für immer vertreiben , " rie s
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Frankfurter Gold - Cours
vom 5 . September

ii. !r.

Pikolrn . . . 9 11V- 12 ' /-
Friedrichsd'or . - . 9 56 —57
Holland 19 fl.-Stücke 9 49 —SO
Nand - Hukaten . 5 34 - 35
2V- Frankcnstücke 9 25 LS
Engt . Kovcrcings . . lt 49 - 53
prcuß . Kassenscheine 1 44h, —45'/.

C o u rs
der k. w . Staat - Kasscn- Verwaltuns

für Goldmünzen.
Unveränderlicher iäours:

Württ Dukaten . . 5 fl, 45 kr.
Veränderlicher Cours:

Dukaten . 5 fl. 32
Prenst Pistolen . 9 fl. 55
Andere ditto . . . . 9 st. 38
20-Frankenstülke. . - 9 fl. 24

Stnttqa '.t . 1. September 1884.
K. Staatskafsenverwaltung.
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